
BEI EINER ERKRANKUNG
Kein Präsenzunterricht bei Erkrankung
Personen, die an bestimmten Infektionskrankheiten erkrankt 
sind oder bei denen ein entsprechender Krankheitsverdacht 
besteht, dürfen die Schule oder das Schulgelände nicht be-
treten und nicht an Schulveranstaltungen teilnehmen. Einzel-
heiten hierzu finden Sie in der Belehrung für Eltern und 
sonstige Sorgeberechtigte*.

HÄNDEHYGIENE

Hände regelmäßig mit Seife für 20 – 30 Sekunden 
waschen 
Zum Beispiel nach Husten oder Niesen, nach der Benut-
zung von öffentlichen Verkehrsmitteln, vor dem Essen, 
nach dem Toiletten-Gang. Händedesinfektion, wenn 
Händewaschen nicht möglich ist oder bei Kontakt mit 
Körpersekreten. Beachte die Anleitungen zum Hände-
waschen und zur Händedesinfektion.

Zum Schutz vor Infektionskrankheiten sollten die  
folgenden Basismaßnahmen zur Hygiene immer  
beachtet werden:

BEI ERHÖHTEM INFEKTIONSGESCHEHEN über erregerhaltige 
Tröpfchen und Aerosole (z. B. bei Erkältungs- oder Grippewel-
len, SARS-CoV-2 Ausbrüchen) wird empfohlen* die folgenden 
bewährten Maßnahmen freiwillig zu beachten:

REGELMÄSSIG LÜFTEN
Bei Fensterlüftung etwa alle 20 Minuten lüften
Um gesundheitlich zuträgliche Raumluft sicherzustellen sowie 
zur Reduktion des Übertragungsrisikos von Infektionskrank-
heiten und Innenraumschadstoffen ist eine regelmäßige und 
ausreichende Lüftung der Räume erforderlich. Gute Luftquali-
tät leistet auch einen wichtigen Beitrag zur Aufrechterhaltung 
der Leistungsfähigkeit sowie zur Vermeidung von unspezifi-
schen Beschwerden und Geruchsproblemen.

Je größer die Temperaturdifferenz zwischen innen und außen 
ist, desto effektiver ist das Lüften. Daher ist bei kalten Außen-
temperaturen im Winter ein Lüften von ca. 3 – 5 Minuten sehr 
wirksam. An warmen Tagen muss länger gelüftet werden.

NIESEN UND HUSTEN
Achte auf Hygiene beim Husten und Niesen 
Huste oder niese in ein Taschentuch oder in die Armbeuge. 
Größtmöglichen Abstand zu anderen Personen halten, am 
besten drehst du dich weg und wendest dich dabei von an-
deren ab. Einmaltaschentücher sollten anschließend in einem 
Mülleimer entsorgt werden.

Abstand vermindert das Risiko einer Infektion
Ein Abstand von möglichst 1,5 Metern zu anderen vermindert 
das Risiko einer Infektion über erregerhaltige Tröpfchen.

Masken verringern das Risiko einer Infektion 
In Innenräumen im öffentlichen Bereich und in öffentlichen 
Verkehrsmitteln reduziert das Tragen von Masken das Risiko 
einer Infektion. Das gilt besonders, wenn Menschen zusam-
mentreffen, sich länger aufhalten und wenn der Abstand von 
möglichst 1,5 Metern nicht immer eingehalten werden kann.

ABSTAND

MASKEN

Ausführlichere Erläuterungen im Hygieneplan der Schule. Stand: 11.03.2022

* Vorgaben der Kommunen, des Landes und des Bundes zu ver-
pflichtenden Infektionsschutzmaßnahmen (z. B. Corona-Verordnung 
oder Absonderungs-Verordnung) sind vorrangig zu beachten.  

https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern_deutsch.pdf?__blob=publicationFile/
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern_deutsch.pdf?__blob=publicationFile/

